
Hohe Auszeichnung

für Professor Süsterhenn

Unserem Horchheimer Mitbürger Professor Dr. Süsterhenn wurde
dieser Toge eine große Ehrung zuteil. Wegen seiner Verdienste
um die Verwirklichung der Menschenrechte in Europo, wurde er
vom griechischen König zum Großkomtur des Phönixordens ernonnt.
Jm Johre 1962lrot Professor Dr. Süsterhenn von seinem Amt ols
Prösident des Verfossungsgerichtshofes und Oberverwoltungs-
gerichts Rheinlond-Pfolz zurück, um sich wiedet gonz der hohen
Politik zu widmen. Wir freuen uns mit unserem Bundestogsob-
geordneten, der ouf ollen unseren Festen ein gern gesehener Gost
ist und grotulieren ihm zu seiner neuen hohen Auszeichnung.

100 Jqhre Rheinische Eisenbohn
von Fronz Müller
Jm Johre 

,l863 
wurde die Rheinische Eisenbohn erbout, welche den

Horchheimern monches Grundstück kostete. Die Bohnstrecke ent-
long des Rheins durchschnitt oußer kleinen Grundstücken den
schönen Pork der Fomilie Mendelssohn, die Wirtschoftsgörten von
Holler und Rosenboum und den Pork der Fomilie Schmidt (Villo
Morkono). Es mutet seltsam on, doß die Horchheimer schon do-
mols mit der Bohn in Streit logen und heute, genou 

.l00 
Johre

spöter ist noch kein Ende des neuen Streites um die Schließung
der Bohnübergönge obzusehen.'14 Johre spöter, im Johre 1877

Heil Anni,

Souder

wurde Horchheim erneut von einem Proiekt der Stootsbohn be-
troffen. Der Bou der Horchheimer Brücke erforderte die neue Zu-
führung einer Bohnlinie. Wieder fielen zohlreiche Grundstücke,
Weinberge und Gortenlond dem Bou des tiefen Eisenbohnein-
sclrnittes zum Opfer. Den olten Friedhof hinter der Pforrkirche
schonten ollerdings die domoligen Bougewoltigen durch die Er-
richiung der Riesenmouer om heutigen Kindergortengelönde.
Beim mühevollen Bou des Eisenbohnschochtes, es gob noch keine
Bogger, wurden zohlreiche proehistorische Funde gemocht, die zum
Teil im Mittelrheinmuseum oufbewohrt werden. Der olte Ortsteil
von Horchheim liegt durch den Bou der beiden Bohnlinien wie ouf
einer lnsel, die ringsum von Schienenströngen eingeschlossen ist.

Zu dem Schöffen Weisthum ,,vom Jqhre lSlO des
Hoch-Herrschqftlichen Ortsgerichtes" zu Horch-
heinn om Rhein von Fronz Müller

Der Ort Horchheim hotte in früheren Zeiten eine eigene Gerichts-
borkeit. Dos Gericht wor zustöndig für olle Stroftoten und olle
Streitigkeiten, sowie für

,, G ru n dstü cksverkö ufe "

,, Ko pito lverleih ungen "

,, lnventuroufnohmen u. o. mehr."
Alliöhrlich woren drei öffentliche Gerichtstoge, genonnt,,DlNG :
TAGE". Uber ieden Gerichtstog wurde ein Protokollbuch geführt.
Eines dieser Protokollbücher stommt ous dem Johre 1725 und
enthölt om 3. July folgende Eintrogung:
: einrücken Beiloge, gedruckt o - z : Abschrift ous dem Proto-
kollbuch des Hoch-Herischoftlichen Ortsgerichtes - DING : TAG -

zu Horchheim: Angefongen 3. July 
.l718, 

Beendet om 7. Jvly 1739
unter dem Schultheihs HERKRATH.
Wie ous dem vorgenonnten Protokollbuch ersichtlich, wurde zu
ledem DING : TAG noch Feststellung der Anwesenden dos

"SCHOFFEN 
: Weisthum" verlesen.

Der.fohrgong l913 unserer Volksschule feiert in diesem Jqhr seinen 50. Geburtstog
Unser Bild zeigt von links noch rechts:

Knopp Annemorie' ooorii,xyt?'#;,:t1:,,t1""'r$il"="T"äi:lt:;I?l 
'-".lfr#r;strocke 

Kothorino' Heimboch Anno'

Emmi, Bohr Lino, Korlin Grete, Theis Gertrud f, Dum Leni, Gotthord Sofie, Neubert Betti, Berressem Trudel f,
Spöther Morio, Geißler Anno, Ley Fronzisko

Womboch Peter, Stoffel Josef, Gerling Alexonder f, Anheier Lothor t, Steider Josef f, Oppenhöuser Morio, Eis Morio,
Lehrerin Frl. Vogel, Flory Lino, Schüller Gerlrud, König Erwin, Neuroth Georg f, Bohn Toni, Körber Peler f

Pretz Josef f, Schmengler W., Ahlboch Josef. Hess Georg f, Kopp Honns f, Oppenhöuser Heinrich, Görg Hons, Müller Albert,
Engelhordt Hons, Zeitzheim Mox l, Hillesheim Willi f, Körber Peter

Nieberle Alfred, Hoffmonn Josef, Killion Ernst, Meyer Fronz, Heck Ludwig, Völling Korl.
Auf dresem Sdrulfoto fehlen folgende Mitglieder de! Johrgongs!

Arenz Ferdinond f, Eibel Korl, Arenz Fronz, Schüler Korl, Struth Gertrud, Beck Elly, Noll Kothorino,



Frühschoppen

Zum Frühschoppen om Kirmesmontog im Horch-
heimerTurnerheim, dervon der Kopelle Scho I ler
umrohmt wird, bitten wir olle Eltern, doch ihre
Kinder unter l0 Johren nicht mitzubringen. Der
Frühschoppen ist ein fröhliches Beisommensein
für Jugend und Erwochsene, nicht ober für
Kleinkinder!

Wir suchen:
Für unser Archiv suchen wir noch Kirmeszeitungen ous den Johren;
1927, 1928, 1929, 1930, 1934, fe rner feh I en uns die No ch kriegso us-
goben Johrgong 195.l, I954,1957.Die ölteste Ausgobe in unserem
Archiv stommt ous dem Johre 1925. Wer konn uns Auskunft do-
rüber geben, ob vor diesem Johr bereits eine Kirmeszeitung in
Horchheim herousgegeben wurde? Wir würden uns freuen, wenn
wir die fehlenden Johrgönge für unser HKZ Archiv erholten könnten.

Die Redoktion.

Eine Tröne für WW
Lieber Werner Wiemers, sicher ist es Dir nicht ongenehm, doß

ne ouf diesen kleinen offenen Brief
s, noch 12 Johren, in denen Du Deine
llschoft gegeben host, werden wir olle

sehr vermissen. Notürlich wisse,n wir,
doß dries kein Nochruf ouf einen Scheidenden ist, sondern doß
Du ouch weiterhin die Kirchweihfeier cls Deine ureigenste und
gonz persönliche Soche liebst und unterstützt. Dennoch soll
Dir Donk gesogt sein, obgleich Dir dos genou so unongenehm
ist wie die schon zitierte Tröne. Vieles verdonkt die Gesell-
schoft Deinem Einsotz und Deiner Gobe, iunge Menschen für
die Soche zu begeistern. Wenn mmen lout
wurden, die nicht immer Deiner dorf rnon
doch sogen, Du bist unbeirrt De n mit dem
Ziel, dieses Fest, dos so leicht in zur bloßen
Bonolitöt obzusinken, ein Sttick weiter seiner eigentlichen Be-
stimm,ung zugeführt zu hoben, nömlich ein Fest der Kirche zu
sein, in dem die Freude des Volkes ihren Ausdruck findet. ln
diesem Sinne denken wir mit oller Kroft weiterzuorbeiten.

Der Vorstond der Kirmesgesellschoft

lehrer Frosr f 
st' Moximinus

Wußten Sie schon?

. . . doß die Horchheimer Kirmesgesellschoft olliöhrlich om Kirmes-
fest 

.l2000 
Bonbons on Kinder verteilt?

Hiervon follen 8 000 Bonbons on die Horchheimer Volksschule
2 000 Bonbons on den Kindergorten der Pforrei
2 000 Bonbons on die Hilfsschule Ehrenbreitstein.

. . . doß ein Fest Kommers und der Frühschoppen, welche ein Ge-
schenk der Kirmesgesellschoft St. Moximinus on die Gemeinde sind,
dem Schotzmeister rund 1 000 DM ous dem Vereinssöckel kosten?
. . . doß die Druckkosten unserer Kirmeszeitung so hort kolkuliert
sind, doß sich die Einnohmen durch Anzeigen und Verkouf fost
genou mit den entstehenden Druckereikosten decken ?

... doß unsere Kirmeszeitung des vergongenen Johres ols einzige
Kirmeszeitung unserer gonzen Umgebung im Stootsorchiv Koblenz
im Leseroum zur Einsicht ousgelegt wor?

zu erfreuen. Herr

lm Februor dieses Johres erlitt die Horchheimer
Volksschule durch den Tod von Lehrer Frost
einen großen Verlust. Woldemor Frost wor der
longiöhrige Schulleiter der evongel. Volks-
schule unseres Ortes und wor bei seinen Schü-
lern und im Kollegenkreis unserer Schule sehr
beliebt.
Stets wor er bereit, mit einer heiteren Anek-
dote oufzuworten und somit seine Mitmenschen

Frost wird uns in steter Erinnerung bleiben.

leserbriefe
Für die zohlreichen Zuschriflen on die Redoklion unserer Kirmes-
zeitung im vergongenen Johr, möchten wir on dieser Stelle ollen
Einsendern herzlich donken. Moncher Brief wor nicht nur eine lo-
bende Anerkennung unserer Arbeit, sondern ouch eine Anregung
für die weitere Gestoltung unserer Ortszeitung. Viele Briefe komen
ous den verschiedensten Orten der Bundesrepub!ik und sogor ous
dem Auslond und bescheinigten dos große Echo, welches unsere
HKZ bei den ouswörts wohnenden Horchheimern gefunden hot.
Wir würden uns freuen, ouch in diesem Johr wieder Zuschriften zu
bekommen, welche lnteresse on unserer Arbeit bekunden und uns
für dos kommende Johr monche Anregung sein könnten.
Unsere Anschrift: Redoktion Horchheimer Kirmeszeitung

54 Koblenz-Horchheim, Emser Stroße 339

Fischessen schon Trodition
Eine schöne Geste des Horchheimer Angler-Clubs ist es, om Rosenmontog und
Kirmesmonlog ein großes kostenloses Fischessen für olle Horchheimer zu veron-
stolten. Dosolliöhrlich stottfindende Essen, zu dem sich immer mehr Freunde,edler
Flußfische" einfinden, ist in Horchheim schon zu einem nicht mehr wegzudenkenden
Brouch geworden. Den Verontwortlichen des Angler-Clubs sei ein onerkennendes
Lob zu dieser lnitiotive ousgesprochen.

Für Vereinsmitglieder der Kirmesgesellschoft !

Für die oktiven Mitglieder unserer Gesellschoft werde;r Freibons
n u r in den Umzügen verteilt.
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